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Die Kontroversen um das ›islamische Kopftuch‹ haben gezeigt, dass
dabei um mehr als nur ein Stück Stoff gestritten wird. Vielmehr dient
der Kopftuchstreit als Projektionsfläche, auf der die verschiedenen
Konfliktlinien der Einwanderungsdebatten in Europa sichtbar werden.
Dieses Standardwerk lässt namhafte Autorinnen und Autoren zu Wort
kommen, die aus rechts-, sozial- und kulturwissenschaftlicher
Perspektive erklären, welche Werte und Prinzipien in der
Auseinandersetzung um das Kopftuch zur Verhandlung stehen.Über die
deutsche Debatte hinaus gibt der Band Auskunft über den Umgang mit
der umstrittenen Kopfbedeckung in Österreich und der Schweiz und
gewährt Einblicke in die britischen und französischen Diskussionen.
»Der umfangreiche Sammelband ist ohne Zweifel ein Handbuch für all
diejenigen, die wissen, dass ein gemeinsames, friedliches, gerechtes
und gleichberechtigtes gesellschaftliches Zusammenleben nur möglich
ist, wenn alle Mitglieder auf Augenhöhe miteinander umgehen und
gleiche Lebenschancen haben.«
Besprochen in:Telepolis, 03.10.2009, Christa Tamara KaulZeitschrift für
Politikwissenschaft, 11.11.2009DIE BRÜCKE, 153/1 (2010), Asit
Dattareformierte presse, 10.12.2010, Mathias TannerArchives de
Sciences Sociales des Religions, 152/2010, André Sleiman
»Besonders erfreulich ist es, dass auch ausführlich auf den islamischen
Feminismus und seine Differenz zum westlichen eingegangen wird, ein
Thema, das im Islamdiskurs oft vernachlässigt wird.«
»Der Band [bietet] eine spannende Zusammenstellung von Positionen
und Stellungnahmen, in denen ebenso ländervergleichende Bezüge
behandelt wie rechts- und politiktheoretische Aspekte sowie
feministische Perspektiven aufgegriffen werden.«
»Eine spannende Zusammenstellung von Positionen und



Stellungnahmen, in denen ebenso ländervergleichende Bezüge
behandelt wie rechts- und politiktheoretische Aspekte sowie
feministische Perspektiven aufgegriffen werden.«
»Ein sehr umfangreiches und informatives Buch zum Thema der
Transdifferenz.«


